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Lieber Herr Bürgermeister Plesa, 

lieber Herr Bürgermeister Greda, liebe Frau Greda, 

liebe Delegation aus Alba Iulia, 

liebe Gäste, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

ich heiße Sie alle ganz herzlich Willkommen hier im historischen Rittersaal im 

Alten Rathaus.  

Ich freue mich, dass Sie, lieber Bürgermeister Gabriel Plesa, meiner Einladung 

gefolgt und gemeinsam mit einer Delegation zum ersten Mal bei uns in 

Arnsberg sind. Bun venit în Arnsberg (heißt: Herzlich Willkommen in Arnsberg).  

Ebenso freue ich mich sehr, dass ich heute auch den neuen Bürgermeister 

unserer polnischen Partnerstadt Olesno erstmals bei uns in Arnsberg begrüßen 

darf. Herzlich Willkommen, lieber Bürgermeister Piotr Greda. Herzlich 

Willkommen, liebe Frau Greda. Witamy w Arnsbergu (heißt: Herzlich 

Willkommen in Arnsberg). 

Begrüßen möchte ich auch Peter Grigori und Gisela Gördes, die den 

damaligen Förderverein Arnsberg Alba Iulia engagiert unterstützt haben. Ich 

möchte an dieser Stelle auch an Heinz Heppelmann erinnern, der diesen 



Förderverein über viele Jahre maßgeblich geprägt und vorangebracht hat. 

Der unermüdlich fast 60 Hilfsgütertransporte nach Alba Iulia organisiert hat. 

Ohne Heinz Heppelmann wäre dies alles nicht möglich gewesen. 

Willkommen heißen möchte ich auch Rita Futterknecht, die vor Jahrzehnten 

die Spendenaktion in Arnsberg für das rumänische Kinderheim „Stern der 

Hoffnung“ ins Leben gerufen hat.   

Begrüßen möchte ich auch Alex Paust, der in seiner Zeit als Bürgermeister der 

Stadt Arnsberg und auch danach diese Städtepartnerschaft mehr als 30 

Jahre begleitet hat. 

Ebenso wie unsere ehemaligen stellv. Bürgermeisterinnen Erika Hahnwald und 

Rosemarie Goldner. Auch ihr habt euch immer für unsere Partnerstädte 

eingesetzt. Du liebe Erika tust dies heute noch mit ganz viel Engagement und 

Herzblut für die Partnerschaft mit Olesno, wo du auch Ehrenbürgerin bist. 

Ich begrüße die Kolleginnen und Kollegen aus Verwaltung und Politik – allen 

voran den stellv. Bürgermeister Peter Blume und die stellv. Bürgermeisterin 

Margit Hieronymus. Sowie Christopher Hilverling, Erster Beigeordneter der Stadt 

Arnsberg, und unseren Stadtkämmerer Rainer Schäferhoff.  

Wir feiern in diesem Jahr ein ganz besonderes Jubiläum: Die Partnerschaft 

zwischen den Städten Arnsberg und Alba Iulia besteht seit 50 Jahren. Ein 

halbes Jahrhundert, in denen ein Band zwischen zwei Städten geknüpft und 

fortlaufend gefestigt wurde. 50 Jahre, in denen viele verschiedene Menschen 

aus zwei ganz unterschiedlichen Ländern miteinander in Kontakt getreten 

sind. Und nicht nur das:  

50 Jahre, in denen diese Menschen zusammen Projekte initiiert und realisiert 

haben, in denen man sich gegenseitig besucht hat, in denen man zusammen 

an Themen gearbeitet und gemeinsame Visionen entwickelt hat.  



Aber auch: 50 Jahre, in denen es auch Herausforderungen gab, die zu 

bewältigen waren. Politische Rahmenbedingungen, die in manchen Jahren 

die Partnerschaft herausgefordert und auf die Probe gestellt haben.  

50 Jahre, ein halbes gemeinsames Jahrhundert, das seinen Beginn nahm am 

18. Mai 1974. Oder vielmehr nahm die gemeinsame Reise ihren Beginn im Jahr 

1973, als die damalige Stadt Arnsberg erfuhr, dass die Republik Rumänien an 

einer gemeinsamen Partnerschaft interessiert sei. Nach einigen 

Vorgesprächen und nötigen Vorbereitungsprozessen wurde der Grundstein 

für die bis heute stetig gewachsene Verbindung im Mai 1974 gelegt. Damals 

besuchte eine Delegation aus Arnsberg die Stadt Alba Iulia. Der Beginn einer 

gemeinsamen Reise, von der damals vielleicht noch nicht jede und jeder 

gedacht hätte, dass sich diese zur längsten partnerschaftlichen Verbindung 

zwischen zwei Städten aus Deutschland und Rumänien seit dem 2. Weltkrieg 

entwickeln würde. 

Natürlich ist die Begründung einer solchen Partnerschaft immer auch mit 

konkreten Zielen verbunden – das ist nötig und sinnvoll, möchte man 

schließlich später auch evaluieren können, wie erfolgreich sich die 

Verbindung gestaltet.  

Die Ziele, die Arnsberg und Alba Iulia damals verfolgten, waren sehr 

vielfältiger Art: Es sollte der kulturelle, soziale, juristische, technische und 

wissenschaftliche Austausch untereinander gefördert werden. Und darüber 

hinaus strebte man an, Möglichkeiten zur Verständigung zwischen den 

Bürgerinnen und Bürgern zu fördern. Und damit letztlich als große Vision, die 

freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern und ihrer 

Bevölkerung insgesamt zu stärken. 

Eine Gruppe, die hierbei stets im Fokus stand, war die der jungen Menschen. 

Und sie sind es bis heute. Gerade sie profitieren besonders davon, ein neues 

Land und seine Kulturen und Gepflogenheiten kennenzulernen. Aus diesem 

Grund waren immer wieder Schülerinnen und Schüler aus beiden Ländern zu 

Besuch in der jeweiligen Partnerstadt. Es gab zahlreiche Begegnungen mit 



Jugendlichen, Sportlerinnen und Sportlern, Schülerinnen und Schülern. Und 

das teilweise bis heute. 

Eine auch aus heutiger Sicht unverzichtbare Erfahrung: Vor dem Hintergrund 

verschiedener internationaler Entwicklungen kann man heute zweifellos 

sagen, dass wir uns immer weniger von dem isolieren können, was in anderen 

Teilen der Welt geschieht. Die 50 Jahre, in denen die Partnerschaft zwischen 

den Städten Arnsberg und Alba Iulia nun besteht, waren stets gekennzeichnet 

von immensen Veränderungen der Welt und der Gesellschaft, in der wir 

leben.  

Eine davon ist, dass die Welt infolge der Globalisierung und natürlich infolge 

von Entwicklungen wie der Digitalisierung immer mehr zusammenwächst. 

Menschen, die in ihrer Heimat Krieg und Konflikten ausgesetzt sind, flüchten zu 

uns, auf der Suche nach Schutz vor den entsetzlichen Lebensbedingungen in 

ihrer Heimat. In dieser Hinsicht kann man die Partnerschaft zwischen Arnsberg 

und Alba Iulia heute rückblickend als zukunftsweisend beschreiben. Junge 

Menschen haben durch die vielen Austauschprogramme zwischen den 

beiden Städten Weltoffenheit und Toleranz erlernen können – beides 

unverzichtbare Eigenschaften in unserer Gesellschaft. Daher habe ich mich 

sehr gefreut, dass vor zwei Jahren –als bei uns die Idee entstanden ist, wieder 

ein Jugend- bzw. Eurocamp durchzuführen- unsere Partnerstädte Alba Iulia, 

Olesno und Caltagirone gleich zugesagt haben. Jugendliche aus vier 

Nationen haben eine Woche lang viel miteinander erlebt und voneinander 

gelernt. Im Jahr darauf hat Olesno ein Eurocamp durchgeführt. Wieder ein 

voller Erfolg für unsere Partnerstädte. Wichtig aber auch für den europäischen 

Gedanken. 

Ich hoffe, dass es noch viele solcher Treffen für unsere jungen Europäerinnen 

und Europäer gibt, denn sie sind unsere Zukunft. Vielleicht findet ja das 

nächste Treffen in Alba Iulia statt, lieber Herr Bürgermeister Plesa. 

Dass es sich bei der nunmehr 50 Jahre andauernden Verbindung zwischen 

den beiden Städten nicht um ein „Schön-Wetter-Programm“ gehandelt hat, 



sondern um eine fundierte Partnerschaft, die auch schwerere Zeiten 

überstanden hat, zeigte sich in den Jahren 1978 bis 1989, in denen die 

Diktatur des rumänischen Staatschefs Ceausescu eine Belastung für das Land 

Rumänien wie auch für dessen partnerschaftliche Beziehungen darstellte. 

Trotz dieser schwierigen Rahmenbedingungen gelang es den beiden Städten, 

ihre Beziehungen wieder in ruhigeres Fahrwasser zu lenken und damit eine 

zeitweilige Krise gemeinsam zu überstehen, an der manch andere 

Städtepartnerschaften sicher gescheitert wären. 

Betrachtet man die zurückliegenden 50 Jahre unserer Städtepartnerschaft, so 

spielte neben dem vielfältigen Austausch und der Entwicklung von 

freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Städten natürlich auch 

die finanzielle und soziale Unterstützung Alba Iulias durch die damals 

wirtschaftlich stärkere Stadt Arnsberg eine wichtige Rolle.  

So wurden allein in den Jahren 1990 bis 2009 –wie ich eingangs schon gesagt 

habe- rund 60 Hilfsgütertransporte nach Rumänien durchgeführt. In LKWs 

wurden Arzneimittel, medizinische Geräte, Lebensmittel oder auch 

Kindernahrung nach Alba Iulia gebracht. Darüber hinaus war die Stadt 

Arnsberg damals maßgeblich für die Planung, Finanzierung und Realisierung 

eines neuen Kinderheimes in Alba Iulia verantwortlich, das im Jahr 2002 

feierlich eröffnet werden konnte. 

Heute ist die Städtepartnerschaft zwischen Arnsberg und Alba Iulia längst eine 

Partnerschaft auf Augenhöhe. Wir tauschen uns u.a. in verschiedenen 

Projekten -in Nachhaltigkeits- und Smart City-Projekten- aus. Und auch hier 

lernen wir voneinander und miteinander. Ich würde mich sehr freuen, wenn 

wir diese Form des Austauschs weiter intensivieren und ausbauen. Gern auch 

gemeinsam mit Olesno. 

Gefreut habe ich mich auch, dass im diesjährigen Jubiläumsjahr eine 

Arnsberger Reisegruppe unserer VHS auf ihrer Rumänienreise auch einen 

Stopp in Alba Iulia gemacht hat. Und –wie ich mir habe erzählen lassen- ganz 



begeistert von der Schönheit der Stadt und der Freundlichkeit und Offenheit 

der Menschen war. 

Ich möchte aber nicht nur auf die zurückliegenden 50 Jahre blicken, sondern 

ich möchte auch nach vorne schauen. Die Herausforderungen sind 

angesichts der weltpolitischen Lage immens. Unsere Welt ist aber auch mehr 

und mehr geprägt von Globalisierung und Digitalisierung. Umso wichtiger ist 

es, auch unsere traditionellen Werte in Einklang zu bringen mit den 

gesellschaftlichen Herausforderungen der Zukunft.  

Lieber Herr Bürgermeister Plesa, liebe Gäste: Das Jubiläum, das wir heute 

gemeinsam feiern, hat aus meiner Sicht eine große symbolische Bedeutung: In 

einer Zeit, die von schweren internationalen Konflikten und leider bei uns in 

Deutschland -wie derzeit in vielen anderen europäischen Ländern- von immer 

wieder aufkeimender Fremdenfeindlichkeit geprägt ist, setzen wir ein klares 

Zeichen: Wir stehen für den Austausch zwischen verschiedenen Kulturen, für 

Toleranz und Weltoffenheit. Unsere Stadt Arnsberg und ihre Bürgerinnen und 

Bürger engagieren sich seit jeher in vielfältiger Weise für die Integration neu 

zugezogener Menschen in unsere Stadtgesellschaft. Vor diesem Hintergrund 

ist der direkte Austausch mit Menschen anderer Herkunft eine große 

Bereicherung für uns, die uns viele bunte Impulse für unser städtisches Leben 

mit auf den Weg gibt.  

Wir sprechen nicht nur von Vielfalt, sondern wir leben diese bei uns in Arnsberg 

auch intensiv. Und hierfür ist die nunmehr 50 Jahre andauernde Partnerschaft 

zwischen den Städten Arnsberg und Alba Iulia ein aussagekräftiger Beleg. Im 

Namen der Stadt Arnsberg sage ich allen Beteiligten ein herzliches 

Dankeschön für die Gestaltung und Aufrechterhaltung der 

partnerschaftlichen Beziehungen zwischen Arnsberg und Alba Iulia. Lassen Sie 

uns diesen Weg gemeinsam weitergehen. 

Ich freue mich nun auf einen schönen Abend mit Ihnen. Lassen Sie uns alle 

gemeinsam an dem Fortbestand unserer partnerschaftlichen Beziehungen 

arbeiten. Auf die nächsten 50 Jahre. 


